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Morgen wurden die Meineidprozesse gegen
die der Bestechungsversuche von Legisla
!urMitgliedern angeklagten Bürger 23.
Kemble, Cd. Saltern und Jcsse Crawford

aufgerufen und der Grand Jury vor'
gelebt. Dieselbe gab ein Bcrdikt auf

flicht schuldig !

Fall Niver. Mass., 22. Novbr.
Wie bereits berichtet, haben die Spinner
von den Fabrikherrn eine Lohnerhöhung
von 10 Prozent verlangt. Sie überreich"
ten ein schriftliches Gesuch, worin es heikt.
daß die Spinner jetzt 30 Procent weniger
Lohn als im Jahre 1873 erhalten und dafc

sie gemeinschaftlich mit den Fabrikbesitzern
den Widerwärtigkeiten der letzten sieben

Jahre getrotzt haben, wodurch ihre Fami
lien grobe Noth litten; sie - hätten Schul-de- n

machen müssen und wüßten nicht, wie

ne dieselben tilgen sollten, wenn man ihnen
nicht gestotte. aus der jetzigen günstigen
Geschäftslage Vortheil zu ziehen, indem

ihnen ein angemessener Lohn für ihre
Arbeit bezahlt werde. Der Winter sei

im Anzng und dadurch würden die Haus
Haltungskosten vermehrt. Seitens der
Fabrikbesttzer wurde den SpinnerDepu-tationn- :

erwiedert, der gegenwärtigeStand
dcs Marktes rechtfertigt keine Lohnaufbes-ierun- g

!
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gesinnter, welches feierlichst gegen Gar
field's Erwählung prolestiren. Nun ist

ihr dadei ein Malbeur passirt. welches die

Lachmuskeln der deutsch verstehenden Leser

des Blattes nicht wenig in Bewegung ge
setzt haben mag. Sie veröffentlicht näm
lich allen Ernstes und ohne im Geringsten
den Ulk gemerkt zu haben, folgende Zu
sendung einiger Brookiyncr Spaßvögel:

Ein Protest.
An den Redakteur der Truth-- !

Wir, die unterzeichneten deutsch-ame-rikanrsch- en

Bürger der Ver. Staaten und
Bewohner von Brooklyn, protestiren hier
mit einstimmig und ernstlich gegen das bei

der Wahl im November abgegebene be

trügerische republikanische Votum. Durch
eine Veröffentlichung dieses werden Sie
nicht nur den Unterzeichneten einen Gcfal
len erweisen, sondern auch allen Denen,
welche ihre Stimmen abgaben für den

großen Helden und edlen Menschen, Win-siel-

S. Hancock.

mftt & Co. D. Unarr.
F. Aulenzcr. D. Jckeresel.
Groß Maul & Loch. Verdruß Kasten.
B. Eitler. I. Udenitzig.
Das Schreiben ist selbstverständlich in

englischer Sprache, der erste der unter-zeichnet- en

Namen ist sogar so ungeheuer'
lich, daß wir denselben deutschen Lesern ge
genübcr nicht wiedergeben können. Die
arme Trnth hat in der letzten Zeit ent-schiede- n

Pech.

In Ciucinnati, welches seit 1818 eine
städtische Witl renheimath besaß, ist durch
reichliche Schenkungen ein großes Dop
pelgedäude zu Stande gekommen, in dessen

einen Theil die Wittwen wohnen, und des
sen anderer Theil für alte alleinstehende
Männer bestimmt sein soll. Die in der
alten Heimath unkrgedrachtcn Wittwen
sind bereits in das für sie bestimmte Ge
bäude gezogen.

Das Äersaffungsamendement, über
welches im Staate Illinois bei der letzten
Wahl abgestimmt wurde, hat eine Mehr
heit sämmtlicher abgegeben Stimmen er
halten und ist mithin ratifizirt. Dasselbe
verlängert die Amlstermine der County
Beamten (Richter, Clerks, Sheriffs und
Schatzmeister) auf vier Jahre und versügt,
daß Sheriffs und Schatzmeister nicht für
einen zweiten Termin gewählt werden
dürfen.

Die Einwohnerzahl der Stadt New
Pork beträgt nach dem olfiziellen Bulletin
1,206,577 wovon 590,762 auf daS mann
liche und 615.815 auf daß weibliche Ge
schlecht kommen, so daß der Ueberschuß des
letztem 25,100 beträgt. Die Zahl der
eingeborenen Bewohner betragt 727,743,
der sremdgeborenen 478.843. Zu der
Zahl der Ersteren sind natürlich viele Kin
der von Fremdgeborenen zu zählen.

epkscve zufmqe isi iprui arvi, meiner
den Grafen Zich., im Zweikamps tödtete,
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt
worden. Die Sekundanten wurden mit
Dreiwöchentlicher Gesängnißhast bestrast.

L o n d o n. 22. Nov. Die Times-
ist der Ansicht die Negierung werde, wenn
sie keine Extra-Besugnif- fe bezüglich Jr
land's verlangt, im Parlament einer hefti

gen Opposition begegnen, welche die

Aussichten für eine gerechte Beilegung der

Landfrage ernstlich beeinträchtigen würde.
Darauf erwidert die Pall Mall Gazette",
daß sämmtliche liberalen Zeitungen in

England und Schottland von einer sosor

tigen Einberufung des Parlaments und
von einer Zwangspolitik abrathen. Das
Land", sagt die Pall Mall Gazette",

wünscht daß ein Versuch mit einer neuen

Politik gemacht werde. Zwangsmaßre
geln ohne eine tüchtige Landbill wären
keine neue Politik."

Der Daily Telegraph" hebt hervor,
daß das Eabinet den Bericht der Land
Commission abwarten muß. bevor es ir

gend eine Bill zur Resorm der Landgcsetze

ankündigen oder energische Maßregeln er

greisen kann.

Signalement eines von Bismarck
Gezeichneten. Die N. Y. V. Ztg."
schreibt : Der Dampfer Gallert" brachte
gestern das erste Opser des kleinen Bela-

gerungszustandes in Hamburg, den be

kannten Parteigenossen Buchdrucker Wil
heim Köunkcke. Könnccke wurde bereits
am 21. April 1879 auö Berlin ausgewie-se- n.

Er ging darauf mit vielen anderen
ausgewiesenen Sozialistcn nach Hamburg,
wo er bald mit der Polizei wegen der

Herausgade eines Neujahrsgedichtes in
Conflikt gerieth. Nachdem er 80 Tage in

Untersuchungshaft zugebracht hatte, wurde
er freigesprochen, was aber die Polizei
dennoch nicht verhinderte, ein staatsgefähr
liches Individuum in ihm zu erblicken,
denn kaum war der Belagerungszustand
über die freie Reichs und Handelsstadt
Hamburg verhängt, als auch die Polizei
liebevoll seiner gedachte und ihn ausmies.
Bezeichnend ist das Signalement im Reise
passe, ausgestellt von der Berliner Polizei,
welches folgendermaßen lautet :

Alter: 56 Jahre. Statur: Mittel.
Haare : schwarzgrau. Gesichtsform : oval.
Besondere Kennzeichen : Aus der linken
Wange eine linsngroße Hautwarze, am
Halse links eine desgleichen. In rechter
Leiste ein erbsengroßer Hautzipfel. Links
seitiger Leistenbruch. Zwischen den Schul
terblättern zwei erbsengroße Leberflecke.

Dieses Signalement, das an Gewiffen

hastigkei! und Genauigkeit nichts zu wün
schen übrig läßt, ist eine Begünstigung, die

nur Sozialisten widerfährt und findet sich

ein solches, nach der Aussage unseres Ge

währmanneS im Paffe eines jeden Sozia
listen.

An der Erforschung Asrika's wird
jetzt ruhig gearbeitet. Teutschland, Eng-lan- d.

Frankreich, Italien und Belgien
sind bei diesen Forschungsreisen jetzt ver
treten. Jedes dieser Länder hat eben eine

in Afrika reisende Expedition. Belgien
hat sogar sieben AsrikaCxpeditionen zu

gleich ausgerüstet. Nun will auch die

geographische Gesellschaft in Wien eine
Asrika-Expeditio- n ausrüsten. Derrühm
lichst bekannte Afrika Reisende Dr. Emil
Holub hat nämlich beschaffen, eine neue

auf die Dauer von drei Jahren berechnete

Forschungsreise durchAsrica in seiner gan
zen Ausdehnung von Süd nach Nord zu

unternehmen. Die Mittel sür diese Reise,
etwa 50.000 fl.. sollen durch öffentliche

Sammlungen beschafft werden. Dr. Ho
lub selbst steuert 5,000 fl. bei.

Ein neuer Lichtstoff, deffen Lichtstärke

bis zu der des Gases erhöht werden kann,
wurde am 21. Oktober durch den Ruffen

Herrn v. Kordig der Polytechnischen Ge

sellschast in Berlin vorgelegt. Der Stoff
besteht aus einer Verbindung von Naphia
und einem vom Elfinder geheim geholte-ne- n

Stoff, der mit Zimmelöl parfümirt
ist. Der Hauptvorzug des neuen Leucht

floff.'s besteht, nach der Post", in seiner

vollständigen Gesahrlosigkeit. Herr v.

Kordig besprengte sich den Rock mit dem

Material, entzündete daffelbe und glich so

einer lebenden Feuersäule, ohne daß dabei
weder er selbst noch sein Rock den gering
stenSchaden nahm. Eben so unbeschädigt
kamen einige Mitglieder der Gesellschaft

davon, die das gleiche Experiment an sich

selbst versuchten. Das Pfund diescS

Leuchtstoffes kostet zur Zeit VA Cents.

syvtfup
Ns. 5 C5D Fellrwz Hall,

ein; T'cvc

Grund - Cigentlittmö-- , Fcucr-Wcrffckcrtttt- o-

und Schiff-sabrkS-Ageutu- r,

Nota-rittts- -

uub (Selb-Gcsckiäs- t.

Durch mh rertr tene Fencr Vcisichkrunc;s.
EeseUskdaftrn cutören ;u ''eil sichersten desLand,s.

EchiffS'Passage, tfvkcte uns bracht? ör.
berung nach und von Jurrpa p ompt "nd billig.

Gelder in n on 50 is zu $5000
nd m,hr bc'clZ' ffe ch -- egcn guke Kypcth karische

Sich'rK it zu graöhn'ifit Raten.
Für ?!u. uur Verkauf bö:i G und.öig nthum,

Eoll.tti neu Dem Mictlnins hatte ich mich bestens

empfehle", so '.ie für da? (i nzirhen v., Veldrrn
nt Erbschaften in Deu'.s u'nnd, das Auskcrtiqcn

don Vollmachten un? zeseKlichl'tt Dokumente.

Vatcs,
41 Park Ri)w (Times" Building).

Äi'wBo,k.

Anzciftrn Slfl'tttur.

m nrii HMUb RIHHf i1 ilt I

CSGILT EDGEiN

rYKrnn
u u 1AJU
ist ein wirksames Mittel

Malaria Fieber, kaltes ZZieber und verdoibenen
Jegen Leberkrankheiten, Unverdaulichkeit und Sinken
fterjti&fie. Gl hat nilt seines Gleichen und kann
durch 'lchtS ersetzt erden. t sollte nicht nrt billi
gen M schungen von Srirtuosn, ötheiischen Celen
,. s. v? , welche oft unter dem amen Bitters veikauft
werden, verwechselt erden.

Zu Verkaufen bei allen
"srolhekern, Grocern und Weinhändlern.

7 VerNlU

Kcndall's Spath Cure.
Daö erfolgreichste Mittel, das je ent.

deckt wurde. SS ist sicher in seiner Wirkung und
erzeugt keine Kruste. Lie folgende Beweise :

Bon Nev. P. N. (Vronger,
lern Vorsitzenden Elder deS St. Albans Distrikt.

St. AlbanS. ?t., 2". Jan. 1681.
Dr. 33. I. Kendall & Co. In Erwiderung auf

Ihren Brief, theile ich Ihnen mit, daß die E.sahrung.
eiche ich mit Aendall's Svavin Eure gemacht hab.!,

sehr zufnedenstevend ist. or 3 ober 4 wahren kaufte
ich eine Zxlafcde und kurirte damit iein frt. Äujlit
wurde mein Pse,d sehr lahm und ich entdeck e, daß sich

in Ningbern gebildet dabe. Ich kaus e e.ne F a che

on Zkend-'ll'- s Sxav'N Cure u,d karrte es, ohne die

,an, Flasche ,u gebrauchen, so daß nicht einmal mehr
in Knoten sichtbar i .

Achtungsvoll P. N.Gran g er.
Ausdauer wird es sageu.

Stouahton,Mkss . 16. Srz 188.
Herren 33. 1. Kendai: & Co. Um Ihn n und mir

erecht zurrerden, tlieile ,ch Ihnen nur, daß ich mi
Jlerdau'd S av'n Cure, zwe, Snochen-Svat- h kurirt

von denk" e,ner sehr groß war. W.iß nicht, wie
Iad, da rlerd der Spath hatte. Ich bessx dosPferd
eit cit Moraten, EZ dauerte vier i'Joncte bis der

stoße und zwei W"Zte bis der k eine entfernt war.
ich brauchte zebn F' scher-.-

. Das Tferd ist ganz wohl.
iAt eis und keine Knoten iu fühlen. Dies ,st ine

wundervolle Vediin. Sie ist hier neu, wenn sie ater
Überall so gut thut, wie bet mir, wird viel davon ver
kaust werben.

Achtungsvoll E h a S. S. Parker.

Kcndall's Spüvlll Curc
ist sich durch miererhclte ?rsche als das b sie Lini

ent auch beim enscben für seit länoer oder kürzer :n
en Musretn ienve n ftuitn, uuw ggtn
ühneraugen und Frostbeule Quetschungen undfadmungen .steö gut. Manche fürchten sich es zu ge.

H,achen. eil S eine ferremdizin ,st. ober man
olUe bedenken. rraS gut für das Vied ist, ist auch gut

für den Ven'chen, und endall's Svavin Cure kann
erfahrungSaemöß auch von einem e njah, , gen Kinde

hne Bederken gebraucht werden. Seine W':kuna auf
aS menftliche F eifch ist wu"de,bar. ES macht keme

K'uste urd keine Wunde. Probire eS und überzeuge
Dich.

Aendall'S Sravin Cure ist sich;r 'n seiner Wirkung,
3 ist rnü bildet keine Kruste und erreicht doch den

Schmer,, wie tief er auch fitz--
, und entfernt oll, Kng.

chenauirrü' se der Geschwü'e, wie Spath. Sxlute..
Hautverh .rtung, errerkungen, Gefr mulste und an
dere Gewächse an den Gliedern, auch Rb umatismuS

n ist gur fü aVt Zwecke, iir die ein Lin,me t pe
Braucht ird. ES ist j als da' beste Liniment be.
kennt, das je vom Menschen gebraucht mrde.

Lcsi Dir en illustirteS Circular schicken, w lcheS den
testen Beweis für die Gü:e des Lin,mentS lief t.

ein Medizin Hot je bei Mensch und Lieh so großen
kkutzen gebracht.

PreiZ $1 rer ?lasche. 6Flrfn?5. Alle Arolheker
fuhren ek o. er lassen eS für Dich kommen. Die Cigeu
khumer schicken es bei E'nsepdna de Preise an ,ede
Vdreffe. Dr. B. I. endall & Co.. Enosbmgl) Falls,
Vermont.

Zu verkaufen lu allen Apotheken.

empfiehlt sich zur

Anfertigung von

Rechnungen,

Cirkularen,

Briefköpfen,

Preislisten,

Quittungen

Eintrittskarten,

Mitgliedskarten,

Broschüren,

Confiitutioncn,

Adreßkarten,

und allen elnschlaglichen Ar-tike- ln

unter Znsicherung lele

ganter AuSsübrung bei billl-ge- m

Preise.

S t. L o u i s, den 22. Nov. Gestern
wurde die etwa sünf Meilen von hier ent
scrnte Bleich-Schmelzhüt- t? ein Raub der

Flammen. Der Verlust belauft sich auf
elw!? $125.WX, wovon durch Versicherun-

gen .35.000 gedeckt sind. Das Feuer ent-stan- d

durch das Zerbersten eines der

Schmelzöfen, der 25 Tonnen geschmolze
nes Blei enthielt. Der Maschinist John
Williams, der seine Kleider zu retten
suchte, wurde von den Flammen ereilt und
verbrannte. Durch diesen Brand find
150 Arbeiter beschäftigungslos geworden.

Am Freitag Abend wurde in einer

Pullman ParlorCar ein Raub verübt, der
in geheimnißvolles Dunkel gehüllt ist.
Der Zug von Süden über die Baltimore
und Potomac Eisenbahn hatte süns Pull
man Schlasca'S angehängt, die von Rei
senden angefüllt waren. Der Zug fuhr
von Richmond ab und näherte sich nach
dem Eintreten derDunkelheit Washington.
Als der Zug den Tunnel unter Baltimore
City passirt halte, bemerkte ein Reisender
in einer der CarS, daß er beraubt worden
war; gleich darauf machten mehrere andere
Reisende dieselbe Entdeckung. Dem John
Ailoy von Maron, Ga., waren ein Packet

vierproz. RegierungsbondS im Betrage
von $2000 und $400 baax Geld gestohlen
worden, nebst Uhr und Kette im Werthe
von $150. Robert Brewster, Reiseagent
für ein Pittsburger Eisengeschäst, vermißt
$187 in Geld, einen Diamantknopf und
einen Kragenknopf, $100 werth. Mrs.
Josephin Haushing von New Pork verliert
HS in Geld, undSchmucksachen im Werthe
von $50. Mrs. Read von Washington
wurden ein Armband im Werthe von $20
sowie $32 baar Geld gestohlen; Francis
B. Righter vermißteBonds von derSelma,
Rome und Dalson Eisenbahn im Werthe
von $3000. Obiges mit dem Verluste an.
derer Passagiere, macht der Gesammtraub
etwa $7000.

Es wurde Alles versucht, den Dieb aus-

findig zu machen, jedoch vergebens. Da
jede Person auf dem Zuge sich ausweisen
konnte, so war es klar, daß der Dieb ent
flohen war. Mr. Ailay berichtete, er sei

aus dem Schlafe aufgewacht, als Jemand
seine Bettvorhänge von einander zog und
als er fragte, was das bedeute, erhielt er
zur Antwort, es sei der Porter, der die
Stiesel reinigen wollte, womit Ailay sich

zufrieden gab. Die ganze Angelegenheit
wurde der BaltimorerPolizei in die Hände
gegeben, da der Dieb wahrscheinlich in
Baltimore steckt. Tryon. Chef der Ge
Heimpolizei von Philadelphia, erhielt die

Nachricht von dem Raube erst spät am

Samstag; auch er vermuthet, daß dieser
kühne Raub von einem Diebe in Balli
more oder Washington ausgeführt wurde.

Ein fauler Witz. Unler diesem Titel
schreibt die JJl. Z). Volksztg. : Die hie.
sige Truth", Entdecker: des berühmten
Chinesenbriefes u?ö unermüdliche Verfech
terin der Behauptung, daß Hancock nur
durch Betrug um den Staat New Z)ork

gekommen sei und deshalb unter allen
Umständen als Präsident inaugurirt wer
den müsie. veröffentlicht seit der Wahl mit
großem Behagen die Einsendung Gleich

Nachdem die Aktien der New Porker
Hochbahnen gehörig verwässert und zum
Schluß noch ein drittes Consortium

wurde, um die Verdienste unter
weiteren Aktionären vertheilen zu können,
hat sich aus einmal die Nothwendigkeit
herausgestellt, daß die betr. Bahnen über
200 Angestellte entlassen müffen. um die

Ausgaben mit den Einnahmen conform
zu machen. Es laßt sich nicht annehmen,
daß die Manhattan Bahn zweihundert
Sinekuristen beschäftigte, folglich muß
diese große Entlassung von Arbeitskrästen
in gewiffem Grade die Sicherheit der Vcr

waltung invvlviren. Wenn wir also dem-näch- st

lesen, daß ein größeres Unglück so

und so viel Menschenleben gekostet, so wird
es nicht nothwendig sein, sich über die

Ursachen besonders viel Kopfzerbrechens
zumachen.

Vermischtes.
Ausland.

London, 22. Nov. Ein königliches
Dekret hat laut Depesche aus Berlin, die

Bildung eines Volkswirthschastraths-verordne- t.

Minister v. Borticher theilte
in einer Versammlung von Vertretern des
deutschen Handelsstandes mit, daß nach

Einrichtung der neuen Behörde dieselbe
zu jeder Zeit auf alle deutschen Staaten
ausgedehnt werden kann. Dieser Rath
wird au? 75, auf fünf Jahre gewählten
Mitgliedern bestehen, von denen 45 aus
Personen gewählt werden sollen, die von
den Handelskammern und landwirthschaft
lichen Gesellschaften gewählt werden sollen.
Die Uebrigen, von denen mindestens 15
Arbeiter sein müffen, werden von den Mi
nistern des Handels, der öffentlichen Ar
beiten und der Landwirthschast vorgeschla-
gen werden.


